
 

Kleine Anfrage 

der Abg. Wissler (DIE LINKE) vom 23.03.2016  

betreffend Hilfskräfte an hessischen Hochschulen 

und  

Antwort  

des Ministers für Wissenschaft und Kunst 
 
 
 

Vorbemerkung des Ministers für Wissenschaft und Kunst: 
Die in der Anfrage erfragten Daten werden hochschulstatistisch in der geforderten Ausdifferen-
zierung nicht erfasst. Die Angaben beruhen auf einer Umfrage bei den Hochschulen. Die Stich-
tage für die Erhebungen für die jeweiligen Jahre und die Zählweise können schwanken. 
 
Es wird davon ausgegangen, dass der in der Anfrage verwendete Begriff der "Hilfskräfte" die 
studentischen und wissenschaftlichen Hilfskräfte i.S.d. § 75 des Hessischen Hochschulgesetzes 
vom 14. Dezember 2009 (GVBl. I S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 28. September 
2014 (GVBl. S. 218) sowie die studentischen Hilfskräfte i.S.d. § 75 des Hessischen Hochschul-
gesetzes vom 14. Dezember 2009 (GVBl. I S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Geset-
zes vom 30. November 2015 (GVBl. S. 510) umfasst. 
 
Diese Vorbemerkung vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage wie folgt: 
 
 
Frage 1. Wie viele Hilfskräfte waren an den hessischen Hochschulen jährlich in den letzten fünf Jahren 

(aufgeschlüsselt nach Hochschule sowie Fachbereichen, Zentren, Bibliotheken, zentralen Einrich-
tungen, Verwaltung etc. der jeweiligen Hochschule) beschäftigt? 

 
Die von den Hochschulen hierzu gelieferten Daten sind aus der Anlage ersichtlich. 
 
 
Frage 2. Wie hat sich das Geschlechterverhältnis der Hilfskräfte jährlich in den letzten fünf Jahren (aufge-

schlüsselt nach Hochschulen sowie Fachbereichen, Zentren, Bibliotheken, zentralen Einrichtun-
gen Verwaltung etc. der jeweiligen Hochschule) entwickelt? 

 
Die von den Hochschulen hierzu gelieferten Daten sind aus der Anlage ersichtlich. 
 
 
Frage 3. Wie hoch sind die Vergütungssätze und wie viele Hilfskräfte arbeiten für die einzelnen Sätze ins-

gesamt und nach der o.g. Einteilung aufgeschlüsselt? 
 Wie viele Hilfskräfte wurden an hessischen Hochschulen aus welchen Finanzmitteln (Landesmit-

tel, QSL, HSP, staatliche Drittmittel (DFG, EU etc.), private Drittmittel) insgesamt pro Hoch-
schule und nach o.g. Einteilung aufgeschlüsselt jährlich in den letzten fünf Jahren beschäftigt? 

 
Die von den Hochschulen hierzu gelieferten Daten sind aus der Anlage ersichtlich. 
 
 
Frage 4. Wie viele Hilfskraftstellen werden insgesamt und nach Finanzierungsart (Landesmittel, QSL, 

HSP, staatliche Drittmittel (DFG, EU, etc.), private Drittmittel) aufgeschlüsselt ausgeschrieben? 
 
Eine zentrale Erfassung der zu vergebenden Stellen nach Vergabe- und Finanzierungsart erfolgt 
an den Hochschulen nicht.  
 
 
Frage 5. Über welche Befristungsdauern werden wie viele Hilfskraftverträge abgeschlossen? 
 
Die von den Hochschulen hierzu gelieferten Daten sind aus der Anlage ersichtlich. 
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Frage 6. Wie sind die Regelungen der einzelnen Hochschulen zu Urlaub, Überstunden, Feiertags- und 

Wochenendarbeitszeit? 
 
Für Urlaub, Mehr- sowie Feiertags- und Wochenendarbeit gelten die allgemeinen arbeitsrechtli-
chen Bestimmungen. Der Urlaubsanspruch wird in Abhängigkeit vom Beschäftigungsumfang 
anteilig berechnet. 
 
Zur Praxis in Bezug auf Mehr- und Wochenendarbeit haben die Hochschulen wie folgt berich-
tet: 
 
Technische Universität Darmstadt: 

Die Anordnung von Mehrarbeit und Überstunden ist nicht zulässig. Üblicherweise werden von 
Hilfskräften keine Feiertags- und Wochenendarbeitszeiten ausgeführt. 
 
Johann-Wolfgang-Goethe Universität: 

Die Stundenzahl in den Arbeitsverträgen ist realistisch festzusetzen. Angeordnete Überstunden 
und Mehrarbeit sind zeitnah entweder durch Freizeit auszugleichen oder zu vergüten. 
 
Justus-Liebig-Universität Gießen: 

Es wird auf die gesetzlichen Bestimmungen verwiesen. 
 
Universität Kassel: 

Geleistete Mehrarbeit wird innerhalb des Vertragszeitraums ausgeglichen. Wochenendarbeit ist 
nur in begründeten Ausnahmefällen möglich. 
 
Philipps-Universität Marburg: 

Mehrarbeit wird ausgeglichen oder bezahlt. Wochenendarbeit ist nicht vorgesehen. 
 
Hochschule Geisenheim: 

Die Anordnung von Überstunden, Feiertags- und Wochenendarbeit ist nicht üblich. 
 
Hochschule für Musik und darstellende Kunst: 

Überstunden sowie Wochenend- und Feiertagsarbeit sind nicht gestattet. 
 
Hochschule für Gestaltung: 

Es wird auf die gesetzlichen Bestimmungen verwiesen. 
 
Hochschule Darmstadt: 

Geleistete Mehrarbeit wird innerhalb des Vertragszeitraums aus-geglichen. Wochenendarbeit ist 
nur in begründeten Ausnahmefällen möglich 
 
Frankfurt University of Applied Sciences: 

Es gibt keine spezifischen Regelungen zu Mehr- oder Wochenendarbeit. 
 
Hochschule Fulda: 

Soweit erkennbar wird, dass die vereinbarte Arbeitszeit überschritten werden wird, wird ein 
Änderungsvertrag mit angepasster Arbeitszeit geschlossen. Arbeit an Feiertagen und Sonntagen 
wird grundsätzlich vermieden. 
 
 
Frage 7. Wie viele Hilfskraftstellen (aufgeteilt in studentische und wissenschaftliche Hilfskräfte) hatten 

jährlich in den letzten fünf Jahren eine monatliche Stundenzahl von (aufgeschlüsselt nach Hoch-
schule sowie Fachbereichen, Zentren, Bibliotheken, zentralen Einrichtungen, Verwaltung, etc. 
der jeweiligen Hochschule): 

 a) bis zu 20 Stunden, 
 b) 21 bis 40 Stunden, 
 c) 42 bis 60 Stunden, 
 d) über 60 Stunden? 
 
Die von den Hochschulen hierzu gelieferten Daten sind aus der Anlage ersichtlich. 
 
 
Frage 8. In welchen Bereichen wurden wie viele Hilfskräfte (aufgeteilt in studentische und wissenschaftli-

che Hilfskräfte) in welchem Ausmaß eingesetzt? (Kopfzahl und Arbeitszeit) 
 a) Im Bereich Lehre (Tutoren, Vorbereitung von Lehrveranstaltungen etc.)? 
 b) Im Technisch administrativen Bereich (Verwaltung, Bibliotheken, etc.)? 
 c) Im Bereich Forschung (Labor, etc.)? 
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Die Tätigkeitsbereiche werden nicht an allen Hochschulen flächendeckend erfasst; insbesondere 
ist in der Regel eine Differenzierung nach Lehre und Forschung nicht möglich. Soweit die 
Hochschulen hierzu Angaben machen konnten, sind diese aus der Anlage ersichtlich. 
 
 
Frage 9. Wie viele Hilfskräfte (aufgeteilt in studentische und wissenschaftliche Hilfskräfte) befinden sich 

gleichzeitig in einer wissenschaftlichen Qualifikationsphase (Promotion, Habilitation)? 
 
An der Technischen Universität Darmstadt und der Universität Kassel befinden sich alle nicht 
studentischen Hilfskräfte in einer Qualifikationsphase. An der Hochschule für Musik und dar-
stellende Kunst befinden sich drei wissenschaftliche Hilfskräfte in einer wissenschaftlichen Qua-
lifikationsphase. An den Hochschulen für angewandte Wissenschaften befinden sich keine 
Hilfskräfte in einer wissenschaftlichen Qualifikationsphase. An den übrigen Hochschulen wer-
den die einschlägigen Daten nicht erfasst. 
 
 
Frage 10. Die Gruppe der studentischen Hilfskräfte stellt oft die größte Beschäftigungsgruppe an Hochschu-

len dar und ist nach wie vor vom Personalvertretungsgesetz ausgeschlossen. Wie beurteilt die 
Landesregierung diese Situation? Wie sind die konkreten Pläne der Landesregierung um diesen 
Missstand zu beheben? 

 
Die Situation studentischer Hilfskräfte unterscheidet sich in vielerlei Hinsicht von der Situation 
der in den Anwendungsbereich des Personalvertretungsgesetzes fallenden Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer. Dies betrifft insbesondere den vorübergehenden Charakter der Tätigkeit und 
das in der Regel geringe Beschäftigungsvolumen. Hieraus folgt eine Heterogenität der Interes-
sen studentischer Hilfskräfte und sonstiger Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in vielen Be-
reichen, die eine Nichteinbeziehung der studentischen Hilfskräfte in den Anwendungsbereich 
des Personalvertretungsgesetzes sachlich begründet. Auch in mehreren anderen Bundesländern 
ist die Nichtanwendung des Personalvertretungsgesetzes auf studentische Hilfskräfte üblich. 
 
Konkrete Planungen zur Änderung der Rechtslage, die aus den genannten Gründen nicht als 
Missstand empfunden wird, bestehen derzeit daher nicht.  
 
Wiesbaden, 29. April 2016 

Boris Rhein 
 
 
 
 
Anlage(n): 

Die komplette Drucksache inklusive der Anlage  
kann im Landtagsinformationssystem abgerufen 
werden  www.Hessischer-Landtag.de 
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